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missionarıssen Zacher. die de historıe VvVan zın klooster oOOT
0OOT kende, schreet OVeEL Zın vOOrSahlsch ın de abtelijke waardig-
heid << E Sal nach Amerika richtete se1in Augenmerk ken
afbeelding all eze belangrijke, 1144r nauweljiks gekende abt, Wa

Van eecN markante staalgravure aanwez1ıg 1S, ZOU GEn waardige (n
hanger hebben vevormd tot de reproductie Vall het schilderi], dat

Chrys. Va  on der Sterre voorstelt CM de Antwerpse prelaat net vol
ledige terzijdestelling all de chronolog1e qals &< Mediaeval »

Lypeert (tussen biz S
Aan het slot an het werk treiten en1ıge billagen AAan Vall deels

reeds gepubliceerde, deels VOOL de eersie maa|l ultgegeven documen-
ten. Dat woordelijke herhalingen voorkomen (men vergelijke biz 54
nel biz DA CI biz 1547 mel bilz 2469 sch1int de Auteur Z1]N
Oontgaan. Ook nel het schri]ven Va  un Mer Carroll, ezuıet eerste

aartsbisschop Van Baltımore, werd slordig oOMSESPTFONSCH (blz 219)
Te IHG6ı 15 dit te betreuren, DE het otticıele schrittstuk., dat N1]
aar Berne lıet SQaall, sinds onheuglijke tijd in het archiet der abdı]
ontbreekt.

och eze bemerkingen, welke ın BEH vaktijdschrift Z1N plaats
Z1]N, setaan SEENSZINS ONZE vreugde in de WES OVeEL het verschijnen van

dit m001 ullgegeven boekdeel, dat voorbestemd 1s 2180VAs rde in
wıjde kring te oen kennen, waarderen liethebben

Berne-Heeswijk. Dr Hugo HELIMAN

WOHLTMANN., Geschichte der Stadt Stade (Deutscher Literatur-
verlag, Hamburg 36, Hohe Bleichen 3/10) 1948

Das Buch 1st tür i1Nsere Ordensgeschichte von Interesse durch das
Georgskloster in Stade., Von dem 1118 historische Literatur

Ns NULr sehr wen1g& ZUu berichten weıssft. Wohltman, qls Historiker
der Stadt, bietet uns ın se1ınem ansprechenden Büchlein 1el interes-
sante Kinzelheiten über die Geschichte dieses Klosters, das als
Propstei ZULF sachsischen Zirkarıie gehörte. ach dem Tode des
Grafen Udo von Stade beschloss Graf Rudolt 11 mıt seiıner Mutltter
KRicarda, Ww1e 6cs ın der Bestätigungsurkunde on 137 heisst Za
ihrem un: ZU eil der Sseelen des erschlagenen Graten Udo
und aller Vortahren ıLn Nachkommen » die Stiftung des Klosters

Georg, das ß 11392 Prämonstratenser AaUuUus Magdeburg beriet.
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Der Grat wollte, ass das Kloster EXEMDL 3€1, der Erzbischot Hartwıg
Ol Bremen, der ım Kiloster begraben wurde, WLsSsSTIie aber se1ine
Rechte durchzusetzen. St Georg erhielt neben reichen Guütern das
Patronat ber qlle Kırchen der Stadt. muıt Ausnahme VONlN Nicolai
buten den Muren, CS hbesass Asylrecht und Immuniıtat. Das Stiit wurde
der geist1ige und kulturelle Mittelpunkt der blühenden Hansestadt.
Eis errichtete 1300 eıne Schule, die Keimzelle der spateren

Jürgenschule und des heutigen Athenäaums. weine Chorherren
blieben In steier Verbindung mıt den Niederlanden
aren AUS ihnen, darunter der PYIOL, aus Utrecht und OÖldenzaal)
Was der Gegend kulturell sehr ZU ute kam.

Das St11t War beteiligt der Kolonisation der Marschen sudlich
und nordlich ON Stade., se1ine Chorherren aren CS wahrscheinlich,
die die Kenntnis des Ziegelbaues ın die Gegend brachten. Dem Kloster

Georg hat Stade 6S wohl ZU danken, ass SChOII 1m t{ruühen Mittel-
alter Geistesbildung in seinen Mauern heimisch war. Schon 15927
scheint der katholische (GGottesdienst in der Sstadt verschwunden se1N,
und ZWEI Chorherrn des Georgsstiftes, ohann Hollmann und Johann
Ossenbrüggen, WäarTell die eifrigsten Verkünder des Glaubens
Das Kloster wurde un die St{ Jürgensschule, die Kirche zertiel,
wurde aber 1659 alg anglikanische Kirche {r die englischen aut
teute wıieder instand gyESELZL. Nach deren Abzug wurde S1E wieder ZUF

Kunne, und 1698 wurde aut ihren Grundmauern das Zeughaus
baut.Das Kloster brannte 168 ab, anuft se1ınen Grundtesten wurde
eıne Schule gebaut. Auf ZWEI alten Abbildungen der Sstadt ist

Georg sehen, allt dem Stich VvVon 1574 (S 2-4) sehen WITr eın
hohes Schitt mıt hochgezogenem Dach., und einem stumpfien Turm,
der das ach nicht überragt, der polygone Chor ist oJeichfalls sehr
hoch und kapellenartig. Auft dem Stich N 1628 S 29) ist das
Schiff schon Kuine, der Chor hat och eın ach In diesem Jahre

nıcht Jesuiten, W1e INa  — 7e1 manchen Autoren lesen ann
(z Winter), sondern wieder Pramonstratenser ın Georg eın.
Jesuiten übernahmen dessen rühere Pfarrei s{ Wilhadı. Am Maı
1632 MuUusstien die kaıserlichen Iruppen und mıt ihnen die Ordens
leute die Stadt wieder raumen. Noch Jahre spater berichtet der
Rektor VoNn Jürgen, in Erinnerung die Pramonstratenser
< Dieses Kloster des heiligen Georgius, welches unNns Lehrtätigkeit
geordnet WarL, WI1IEe aah es damals 4AUs An Stelle der Lehrenden und
Lernenden. welche Gespenster, welche nachtlichen Geister Da GT-
schıen plötzlich eın himmlisches Gestirn, („ustav »

Abgesehen VOIl geringen störenden Fehlern, ZU Beispiel Wieder-
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holungen, VOTL allem beanstandet werden, ass der Autor 1156-
LO Orden eintach miıt den < Augustinern » identifiziert, und geht
darın 3S weıt, ass ın Unkenntnis des Unterschiedes ZW1-
schen Augustinerchorherren und Augustinereremiten, behaup-
tet; ass Luther dem gyleichen Orden angehört hätte

Abschliessend können WIT bemerken, ass das Buch, obwohl Ccs
keine eigentliche Monographie des Klosters darstellt und dasselbe
Nnur im Rahmen der Gesamtgeschichte der Stadt berücksichtigt, eıne
Bereicherung uULserer historischen Ordensliteratur bedeutet.

Wifidberg. Norbert

(G(GREGORIUS ÄRROYO., B., Sanctı Benedicti Regula onaste-
r10rum CU concordanltıiis, Kegalıs Abbatia Dominiei de
Silos, Burgis in Hispanıa, 1947 VIIL
648, constat Pesetas hispanicas.

Liber, qu1 est ODUS egreg1um, et1am subhb respectiu practico meritis
NOn et dignum constıtu1t MONUumMeENLUM OCcasıone XNM CEell-
enarıl mortis Patriarchae Benedieti editum. aucior intendit
editionem practiıcam Regulae Benedicti, integre refert CU1queaddıt concordantias perquam locupletes. Quasi omn1a el sıngulaverba, JUuUa« in Regula continentur, ordıne alphabetico invenıuntur
1uxta orthographiam Benedieto uüusıtatam. Volumen eitformat
manuale perutile illıs, qu1ı in spirıtualibus exercıtlis aliisque relji-
g10S1S concionıbus Regulam praelaudatam INeCMOTAaTE cupıunt, 116€-
110  n magıstrıs ad informandos 1rones. Quisquis anuale practicumRegulae Benedicti consulere intendit, uUuncC Librum praeterıre
nequit.

VAN DEN BROECK, Praem.


